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Einkaufsbedingungen der STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG (nachfolgend: „STIHL“) 
 

Die Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferanten und STIHL für den Bezug von Waren/Produkten und die Erbringung von Montage-, 
Konstruktions- und sonstigen Projektleistungen, Dienstleistungen (Dienste und Werke), Programmierleistungen sowie Hardware und Software 
richten sich nach diesen Einkaufsbedingungen. 
 
A. Allgemeine Bedingungen  
1 Geltungsbereich, Form 
1. Diese Einkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von diesen Einkaufsbedingungen abweichende Bedingungen 

des Lieferanten, insbesondere bei der Annahme der Bestellung oder in der Auftragsbestätigung, erkennt STIHL nicht an, es sei denn, STIHL 
hätte ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. 

2. Diese Einkaufsbedingungen gelten auch dann ausschließlich, wenn STIHL in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen 
Einkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Lieferanten die Lieferung des Lieferanten vorbehaltlos annimmt. 

3. Individuelle Vereinbarungen (insbesondere Rahmenlieferverträge) und Angaben in der Bestellung von STIHL haben Vorrang vor den 
Einkaufsbedingungen. Handelsklauseln sind im Zweifel gemäß den von der Internationalen Handelskammer in Paris (ICC) 
herausgegebenen Incoterms® in der bei Vertragsschluss gültigen Fassung auszulegen. 

4. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Lieferanten in Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mahnung, Rücktritt) sind schriftlich 
abzugeben. Schriftlichkeit in Sinne dieser Einkaufsbedingungen schließt Schrift- und Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche 
Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt. 

5. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten daher 
die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AEB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 
2 Vertragsschluss  
1. Anfragen von STIHL sind unverbindliche Aufforderungen an den Lieferanten, ein Angebot abzugeben.  
2. Angebote, Kostenvoranschläge, Planungen und dergleichen sind für STIHL kostenlos. Bestimmt der Lieferant bei Abgabe nichts 

Abweichendes, sind seine Angebote 90 Tage ab Zugang bindend. Auf Abweichungen von der Anfrage von STIHL ist im Angebot 
ausdrücklich hinzuweisen, gegebenenfalls sind entsprechende Zeichnungen beizulegen.  

3. Eine Bestellung durch STIHL ist erst verbindlich, wenn sie von STIHL schriftlich abgefasst oder im Falle mündlicher, telefonischer oder 
telegrafischer Bestellung ordnungsgemäß schriftlich durch einen Mitarbeiter von STIHL bestätigt wurde. Als schriftlich im Sinne der 
vorgenannten Regelung gilt auch eine mit Hilfe automatischer Einrichtung erstellte Bestellung, bei der Unterschrift und Namenswiedergabe 
fehlen. Bei offensichtlichen Irrtümern, Schreib- und Rechenfehlern in der Bestellung besteht für STIHL keine Verbindlichkeit.  

4. Auf Wunsch von STIHL wird der Lieferant unverzüglich, spätestens jedoch 1 Woche nach Eingang der Bestellung eine 
„Annahmebestätigung zur Bestellung“ in elektronischer Form im PDF-Format erteilen, die Preis und Liefertermin ausdrücklich nennt. 
Abweichungen gegenüber dem Inhalt der Bestellung und spätere Vertragsänderungen gelten erst als vereinbart, wenn STIHL sie 
ausdrücklich schriftlich bestätigt hat. Einer schriftlichen Bestätigung steht die Bestätigung durch Telefax oder E-Mail gleich. Stellt der 
Lieferant keine Abweichungen fest, ist eine Auftragsbestätigung nur erforderlich, wenn STIHL dies in der Bestellung ausdrücklich wünscht. 
Bestellungen von STIHL gelten als stillschweigend akzeptiert, wenn der Lieferant nicht innerhalb angemessener Zeit widerspricht.  

5. STIHL hat das Recht, auch nach Vertragsschluss im Rahmen des technischen und wirtschaftlichen zumutbarem Umfangs Abweichungen 
von dem vereinbarten Leistungsumfang zu verlangen. Dabei sind die Auswirkungen, insbesondere veränderte Liefertermine sowie 
Preisänderungen einvernehmlich zu regeln.  

 
3 Lieferung, Verpackung, Versand  
1. Die Lieferung erfolgt grundsätzlich „frei Haus“ an den in der Bestellung angegebenen Ort im Sinne von „DDP Bestimmungsort“ (Incoterms ® 

2020). Ist der Bestimmungsort nicht angegeben und nichts anderes vereinbart, so hat die Lieferung an den Geschäftssitz von STIHL zu 
erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige Nacherfüllung (Bringschuld).   

2. Ist entgegen Klausel 3.1 ausnahmsweise etwas anderes als „DDP Bestimmungsort“ (Incoterms ® 2020) vereinbart, z.B. eine andere 
Incotermklausel, und leitet der Lieferant im Auftrag von STIHL die Beförderung ein, so hat der Lieferant die von STIHL vorgeschriebene 
Beförderungsart zu wählen, sonst die für STIHL preisgünstigste Beförderungsart.  

3. Alle Produkte müssen ordnungsgemäß verpackt, gekennzeichnet und unter Beachtung handelsüblicher Sorgfalt in einer Weise versandt 
werden, die niedrige Transportkosten sicherstellt. Bei der Lieferung sind die Anlieferbedingungen von STIHL in ihrer jeweils im Zeitpunkt der 
Anlieferung bei STIHL geltenden Fassung (abrufbar unter: https://corporate.stihl.de/de/footer/lieferanten-stihl/downloads-lieferanten) 
einzuhalten. Die Anlieferbedingungen können unter Anlieferbedingungen eingesehen werden oder werden dem Lieferanten auf erste 
Anforderung kostenlos zugesandt. Der Lieferant ist verpflichtet, bei der Verpackung die Bestimmungen der Regelungen zur 
Anlieferverpackung von STIHL einzuhalten. Diese werden in den Anlieferbedingungen näher erläutert.  

4. Die Verpackung ist im Preis inbegriffen. Ist ausnahmsweise etwas anderes schriftlich vereinbart, so ist die Verpackung zum 
Selbstkostenpreis zu berechnen. Bei Rücksendung sind mindestens 2/3 des berechneten Wertes gutzuschreiben. Für den Fall, dass die 
vom Lieferanten gewählte Verpackung den hier beschriebenen Anforderungen schuldhaft nicht entspricht, hat der Lieferant STIHL alle 
daraus resultierenden Kosten zu ersetzen. 
5. Wird die Rücksendung von Leergut oder Verpackungsmaterial vereinbart, so gehen die Kosten dieser Rücksendung zu Lasten des 
Lieferanten.  

5. Der Lieferant wird der Lieferung einen Lieferschein beifügen. Dieser enthält neben den üblichen Angaben die STIHL-Bestellnummer und gibt 
die Liefermenge in den von STIHL in der Bestellung ausgewiesenen Mengeneinheiten an. Hat STIHL in der Bestellung einen Artikel auf 
mehrere Positionen verteilt, so wird diese Verteilung in dem Lieferschein entsprechend vorgenommen.  

 
4 Gefahrübergang, Liefertermine und Fristen  
1. Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der Verschlechterung der Sache geht mit Übergabe am Bestimmungsort auf STIHL über, bei 

Aufstellung oder Montage der gelieferten Ware durch den Lieferanten mit der erfolgreichen Inbetriebnahme im Betrieb von STIHL. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten bei einer Abnahme die gesetzlichen 
Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn sich STIHL im Annahmeverzug 
befindet. 

2. Die vereinbarten Lieferfristen bzw. Liefertermine sind verbindlich. Lieferfristen laufen vom Datum der Bestellung an. Innerhalb der Lieferfrist 
muss die Ware an dem von STIHL angegebenen Bestimmungsort eingegangen sein, bei vereinbarter Inbetriebnahme durch den Lieferanten 
in Betrieb genommen sein.  

3. Ist als Liefertermin ein Tag, eine Woche oder ein Quartal bestimmt, so kommt der Lieferant bei Nichtlieferung mit dem 1. Tag der 
Folgeperiode in Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. In diesem Fall ist STIHL berechtigt für alles Verluste und Schäden zu 
verlangen, soweit diese von dem Lieferanten zu vertreten sind; dies gilt insbesondere für Folgeschäden, wie z. B. entgangenen Gewinn, 
Stillstandkosten, Umrüstkosten, Mehrkosten aus Deckungskäufen sowie erhöhte Kosten für eine beschleunigte Versandart, die durch 
verzugsbedingte Terminüberschreitung erforderlich werden. 

4. Der Lieferant kann sich auf das Ausbleiben oder die Fehlerhaftigkeit von Unterlagen oder Handlungen seitens STIHL nur berufen, wenn 
diese rechtzeitig verlangt oder gerügt wurden. Die Lieferzeit wird dann angemessen verlängert.  

https://corporate.stihl.de/de/footer/lieferanten-stihl/downloads-lieferanten
https://corporate.stihl.de/de/footer/lieferanten-stihl/downloads-lieferanten
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5. Falls Verzögerungen zu erwarten sind, hat der Lieferant STIHL dies unverzüglich mitzuteilen. Die Entscheidung von STIHL über die weitere 
Vorgangsweise wird dem Lieferanten binnen 1 Woche ab Zugang der Information schriftlich mitgeteilt.  

6. Kommt der Lieferant in Verzug, so hat STIHL das Recht, eine Vertragsstrafe von ½% des Bestellwerts pro angefangene Woche, höchstens 
jedoch 5% des Bestellwerts zu verlangen. Dem Lieferanten bleibt vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden nicht eingetreten oder 
wesentlich geringer als die Pauschale ist. STIHL behält sich weiter vor, auch bei Annahme der verspäteten Lieferung die Vertragsstrafe bis 
zur Schlusszahlung geltend zu machen. Durch das Verlangen der Vertragsstrafe wird das Recht auf weiteren Schadenersatz nicht 
ausgeschlossen. Die Vertragsstrafe ist auf diesen Schadenersatz anzurechnen.  

7. Vor Ablauf des Liefertermins ist STIHL zur Annahme nicht verpflichtet.  
8. Sollte STIHL durch nicht von STIHL verschuldete Ereignisse in der Entgegennahme der Lieferung behindert sein, so ist STIHL berechtigt, 

Liefertermine angemessen zu verschieben.  
 
5 Preise und Vergütungen, Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltungsrechte, Leistungsfähigkeit des Lieferanten  
1. Die vereinbarten Preise und Vergütungen sind Festpreise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Sie verstehen sich vorbehaltlich 

abweichender Vereinbarungen im Einzelfall auf Basis „DDP Bestimmungsort“ (Incoterms ® 2020). Sämtliche anderen Abgaben in 
Verbindung mit dem Leistungsgegenstand werden vom Lieferanten getragen.  

2. Ohne vorherige Einwilligung durch STIHL ist der Lieferant nicht berechtigt, Preise anzupassen und/oder zusätzliche Kosten jeglicher Art zu 
berechnen, wobei die Regelungen über die Störung der Geschäftsgrundlagen unberührt bleiben. 

3. Zahlung erfolgt nach vollständigem Eingang der Ware oder vollständiger Leistung und Abnahme und nach Eingang der Rechnung binnen 8 
Tagen. Die Zahlungsmodalitäten werden zwischen STIHL und dem Lieferanten individuell vereinbart. Die Absendung des Geldbetrages 
genügt für die Einhaltung der Zahlungstermine.  

4. Die Ware geht spätestens mit der Bezahlung lastenfrei in das Eigentum von STIHL über. Zahlungen erfolgen nur an den Lieferanten.  
5. Zahlungen von STIHL stellen keine Anerkennung einer ordnungsgemäßen Vertragserfüllung durch den Lieferanten dar.  
6. Bei mangelhafter Lieferung oder Leistung sowie bei Fehlen von durch den Lieferanten beizubringenden Material-, Prüf- oder 

Ursprungszeugnissen ist STIHL berechtigt, Zahlungen zeitanteilig zurückzuhalten.  
7. Von der Bestellung abweichende Mehrleistungen des Lieferanten begründen keinen weitergehenden Zahlungsanspruch, auch nicht aus 

Geschäftsführung ohne Auftrag oder ungerechtfertigter Bereicherung.  
8. Vorauszahlungen werden nur gegen angemessene Sicherheit geleistet.  
9. Werden STIHL Tatsachen bekannt, die die Leistungsfähigkeit des Lieferanten in Frage stellen, ist STIHL berechtigt, vor der weiteren 

Erfüllung ihrer Zahlungs- und sonstigen Pflichten unter Setzung einer angemessenen Frist die volle Bewirkung der Leistung durch den 
Lieferanten oder entsprechende Sicherheitsleistung zu verlangen. Nach Fristablauf ist STIHL berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. 
Tatsachen, die die Leistungsfähigkeit des Lieferanten in Frage stellen sind insbesondere nachhaltige Pfändungen oder sonstige 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen und die Beantragung der Eröffnung eines Insolvenzverfahrens.  

10. Vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen im Einzelfall trägt jede Partei die Reisekosten ihrer eigenen Mitarbeiter selbst.  
 
6 Mängelhaftung  
1. Der Liefergegenstand und/oder die Leistung ist in handelsüblicher Weise nach Maßgabe der schriftlichen Bestellung von STIHL und der 

einschlägigen DIN-Vorschriften und entsprechenden europäischen Normen in der jeweils gültigen Fassung auszuführen. Entsprechen diese 
Normen nicht dem für das gelieferte Produkt oder die erbrachte Leistung geltenden Stand der Technik, so wird der Lieferant den 
Liefergegenstand oder die Leistung mindestens nach dem Stand der Technik liefern.  

2. Der Lieferant sichert zu, dass die Ware und/oder Leistung am Sitz von STIHL im Zeitpunkt der Lieferung oder Leistung geltenden 
normativen und gesetzlichen sicherheitstechnischen Regeln entspricht. Die Vorschriften des Produktsicherheitsgesetz (ProdSG) sind durch 
den Lieferanten – sofern anwendbar – zu beachten.  

3. Nach den gesetzlichen Vorschriften haftet der Lieferant insbesondere dafür, dass der Liefergegenstand bzw. die Leistung bei 
Gefahrübergang auf STIHL die vereinbarte Beschaffenheit hat. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit gelten jedenfalls diejenigen 
Eigenschaften und Leistungsbeschreibungen, die – insbesondere durch mündliche bzw. schriftliche Bezeichnung oder Bezugnahme in der 
Bestellung – Gegenstand des jeweiligen Vertrages sind oder in gleicher Weise wie diese Einkaufsbedingungen in den Vertrag einbezogen 
wurden. In jedem Fall muss der Liefergegenstand bzw. die Leistung den jeweils anerkannten Regeln der Technik entsprechen und frei von 
Mängeln sein, die den Wert oder die Tauglichkeit zum vorgesehenen Gebrauch und/oder Zweck aufheben oder mindern. Es macht dabei 
keinen Unterschied, ob solche Eigenschaften und Leistungsbeschreibungen von STIHL, vom Lieferanten oder vom Hersteller stammen. 

4. Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schuldet der Lieferant die Bereitstellung und Aktualisierung der digitalen 
Inhalte jedenfalls insoweit, als sich dies aus einer Beschaffenheitsvereinbarung gem. Ziff.6.3 oder sonstigen Produktbeschreibungen des 
Herstellers oder in seinem Auftrag, insbes. im Internet, in der Werbung oder auf dem Warenetikett, ergibt. 

5. Von Lieferanten gelieferte Produkte sind auch dann mangelhaft, wenn die vereinbarten oder in den Anlieferbedingungen oder den 
Regelungen zur Anlieferverpackung bestimmten Verpackungsvorschriften nicht eingehalten werden. 

6. STIHL stehen die gesetzlichen Mängelansprüche - einschließlich Schadensersatzansprüche - mit folgender Maßgabe zu:  
a) Sind einzelne Stichproben bei einer Sendung mangelhaft, so kann STIHL wegen der gesamten Sendung Ansprüche geltend machen 

bzw. vom Vertrag zurücktreten.  
b) Kommt der Lieferant seiner Nacherfüllungspflicht nicht innerhalb einer von STIHL gesetzten, angemessenen Frist nach, so ist STIHL 

berechtigt, den Mangel selbst oder durch Dritte auf Kosten des Lieferanten zu beseitigen und vom Lieferanten Ersatz der hierfür 
erforderlichen Aufwendungen bzw. einen entsprechenden Vorschuss zu verlangen. Das Recht den Mangel selbst oder durch Dritte auf 
Kosten des Lieferanten beseitigen zu lassen steht STIHL auch dann zu, wenn eine Fristsetzung für STIHL zur Abwendung von 
Gefährdungen der Betriebssicherheit, wegen besonderer Dringlichkeit oder bei Drohen von unverhältnismäßig hohen Schäden bei 
STIHL oder bei Dritten unzumutbar ist. Der Lieferant ist in solchen Fällen unverzüglich zu informieren. 

c) Mit Zustimmung des Lieferanten kann STIHL die Nachbesserung unverzüglich selbst vornehmen oder durch einen Dritten vornehmen 
lassen, unbeschadet sonstiger Ansprüche. Hierdurch entstehende Kosten trägt der Lieferant. Geringfügige Mängel (Kosten bis zu 10% 
des Bestellwertes) kann STIHL auch ohne Abstimmung sofort auf Kosten des Lieferanten beseitigen oder beseitigen lassen.  

d) Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen trägt der Lieferant auch dann, wenn sich  
herausstellt, dass tatsächlich kein Mangel vorlag, STIHL aber ausreichende Anhaltspunkte für das Vorliegen eines Mangels hatte. 

7. Zu einer Untersuchung der Ware oder besonderen Erkundigungen über etwaige Mängel ist STIHL bei Vertragsschluss nicht verpflichtet. 
Teilweise abweichend von § 442 Abs. 1 S. 2 BGB stehen STIHL Mängelansprüche daher uneingeschränkt auch dann zu, wenn STIHL der 
Mangel bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlässigkeit unbekannt geblieben ist. 

8. Für die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gelten die gesetzlichen Vorschriften (§§ 377, 381 HGB) mit folgender Maßgabe: Die 
Untersuchungspflicht beschränkt sich auf Mängel, die bei einer Wareneingangskontrolle unter äußerlicher Begutachtung einschließlich der 
Lieferpapiere offen zu Tage treten (z.B. Transportbeschädigungen, Falsch- und Minderlieferung) oder bei einer Qualitätskontrolle im 
Stichprobenverfahren erkennbar sind. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, besteht keine Untersuchungspflicht. Im Übrigen kommt es darauf 
an, inwieweit eine Untersuchung unter Berücksichtigung der Umstände des Einzelfalls nach ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist. 
Die Rügepflicht für später entdeckte Mängel bleibt unberührt. Unbeschadet der Untersuchungspflicht gilt die Rüge (Mängelanzeige) 
jedenfalls dann als unverzüglich und rechtzeitig, wenn sie innerhalb von 10 Arbeitstagen ab Entdeckung bzw., bei offensichtlichen Mängeln, 
ab Lieferung abgesendet wird.  

9. Lieferanten von Maschinen, Fahrzeugen und anderen Gegenständen mit Ersatzteilbedarf haben STIHL auch nach Ablauf der Garantiefrist 
mit Original-Ersatzteilen, Original-Zubehör und Werkzeugen zu beliefern, und zwar bis zu 10 Jahre ab der Inbetriebnahme.  
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10. STIHL ist berechtigt, den Liefergegenstand vor der Absendung an STIHL im Werk des Lieferanten zu prüfen und soweit möglich, dort 
probeweise in Betrieb zu setzen.  

11. Der Lieferant sichert zu, dass dieser die Anforderungen der EU Chemikalienverordnung REACH (Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 vom 
30.12.2006) in der jeweils gültigen Fassung– nachfolgend als REACH-Verordnung bezeichnet- einhält, insbesondere die Registrierung der 
Stoffe erfolgt ist. Sollten die durch den Lieferanten gelieferten Produkte Stoffe enthalten, die auf der sogenannten "Candidate List of 
Substances of very High Concern" ("SVHC-Liste") gem. REACH gelistet sind, ist der Lieferant verpflichtet dies unverzüglich gegenüber der 
STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn bei laufenden Lieferungen, bislang nicht gelistete Stoffe in diese 
Liste aufgenommen werden. 

 
7 Regress 
1. Die gesetzlich bestimmten Aufwendungs- und Regressansprüche innerhalb einer Lieferkette (Lieferantenregress gem. §§ 445a, 445b bzw. 

§§ 445c BGB) stehen STIHL neben den Mängelansprüchen uneingeschränkt zu. STIHL ist insbesondere berechtigt, genau die Art der 
Nacherfüllung (Nachbesserung oder Ersatzlieferung) vom Lieferanten zu verlangen, die STIHL seinen Abnehmern im Einzelfall schuldet; bei 
Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten gilt dies auch im Hinblick auf die Bereitstellung erforderlicher 
Aktualisierungen. Das gesetzliche Wahlrecht (§ 439 Abs. 1 BGB) von STIHL wird hierdurch nicht eingeschränkt.  

2. Bevor STIHL einen von ihren Abnehmern geltend gemachten Mangelanspruch (einschließlich Aufwendungsersatz gemäß §§ 445a Abs. 1, 
439 Abs. 2, 3, 6 S. 2 BGB) anerkennt oder erfüllt, wird STIHL den Lieferanten benachrichtigen und unter kurzer Darlegung des Sachverhalts 
um schriftliche Stellungnahme bitten. Erfolgt eine substantiierte Stellungnahme nicht innerhalb angemessener Frist und wird auch keine 
einvernehmliche Lösung herbeigeführt, so gilt der von STIHL tatsächlich gewährte Mangelanspruch als dem Abnehmer von STIHL 
geschuldet. Dem Lieferanten obliegt in diesem Fall der Gegenbeweis. 

3. Die Ansprüche aus Lieferantenregress gelten auch dann, wenn die mangelhafte Ware durch STIHL, ihrem Abnehmer oder einen Dritten, 
z.B. durch Einbau, Anbringung oder Installation, mit einem anderen Produkt verbunden oder in sonstiger Weise weiterverarbeitet wurde. 

 
8 Verjährung 
1. Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes 

bestimmt ist. 
2. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für kaufrechtliche Mängelansprüche 3 Jahre ab dem 

gesetzlichen Verjährungsbeginn; gesetzliche Hemmungs- und Unterbrechungstatbestände bleiben unberührt. Die 3-jährige Verjährungsfrist 
gilt entsprechend auch für Ansprüche aus Rechtsmängeln, wobei die gesetzliche Verjährungsfrist für dingliche Herausgabeansprüche Dritter 
(§ 438 Abs. 1 Nr. 1 BGB) unberührt bleibt; Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren darüber hinaus in keinem Fall, solange der Dritte das 
Recht – insbesondere mangels Verjährung – noch gegen STIHL geltend machen kann. 

3. Die Verjährungsfristen des Kaufrechts einschließlich vorstehender Verlängerung gelten – im gesetzlichen Umfang – für alle sonstigen 
vertraglichen Mängelansprüche. Soweit STIHL wegen eines Mangels auch außervertragliche Schadensersatzansprüche zustehen, gilt hierfür 
die regelmäßige gesetzliche Verjährung (§§ 195, 199 BGB), wenn nicht die Anwendung der Verjährungsfristen des Kaufrechts im Einzelfall 
zu einer längeren Verjährungsfrist führt. 

4. Im Falle von Software beginnt die Verjährungsfrist nach vollständiger Installation der Software auf den Systemen von STIHL oder ggfs. nach 
entsprechender Abnahme der fehlerfreien Funktionalität der Software. Im Fall von Werkleistungen beginnt die Verjährungsfrist mit der 
Abnahme zu laufen. 

5. Längere gesetzliche Verjährungsfristen bleiben unberührt. 
 
9 Freistellung von Rechten Dritter 
Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammenhang mit seiner Leistungserbringung keine Rechte Dritter verletzt werden. Er sichert 
insbesondere zu, dass die Benutzung der von ihm gelieferten Gegenstände keine Rechte Dritter verletzt. Wird STIHL von einem Dritten wegen 
einer Verletzung seiner Rechte in Anspruch genommen, so ist der Lieferant verpflichtet, STIHL von diesen Ansprüchen freizustellen. Die 
Freistellungspflicht bezieht sich auf alle Aufwendungen, die STIHL im Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten 
notwendigerweise erwachsen. Nach Wahl von STIHL kann zur Herstellung einer rechtmäßigen Benutzung entweder auf Kosten des Lieferanten 
eine Lizenz erworben oder ein nicht verletzender Workaround erarbeitet werden. Lässt sich eine nicht verletzende Benutzung nach dem freien 
Ermessen von STIHL nicht mit angemessenem Aufwand herstellen, so kann STIHL unbeschadet weiterer Rechte vom Vertrag zurücktreten.  
 
10 Erbringung von Leistungen in den Räumen von STIHL  
Der Lieferant bleibt für die Unterweisung und Beaufsichtigung seiner Erfüllungsgehilfen verantwortlich. Wenn der Lieferant oder seine 
Erfüllungsgehilfen in Räumen von STIHL tätig werden, unterliegen sie der Hausordnung und den Sicherheitsbestimmungen von STIHL, 
insbesondere der „Betriebsordnung für Fremdfirmen“. Sie ist Bestandteil dieser Vertragsbedingungen und auf Nachfrage oder auf der STIHL-
Internetseite (abrufbar unter: https://corporate.stihl.de/de/footer/lieferanten-stihl/downloads-lieferanten) erhältlich. Vor Beginn seiner Tätigkeit wird 
der Lieferant durch den Beauftragten von STIHL in diese Vorschriften eingewiesen. STIHL ist bei Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften 
berechtigt, die betreffenden Mitarbeiter von ihrem Gelände zu verweisen und von dem Lieferanten den Einsatz anderer qualifizierter Mitarbeiter 
zu verlangen. Der Lieferant haftet für Schäden, die er oder seine Erfüllungsgehilfen bei STIHL schuldhaft verursachen.  
 
11 Haftung und Versicherung 
1. Der Lieferant wird STIHL von allen Verbindlichkeiten, Kosten, Schäden und Aufwendungen (einschließlich Gerichts- und angemessener und 

üblicher Rechtsverfolgungskosten) schadlos halten und freistellen, die durch die schuldhafte Lieferung eines mangelhaften Produkts oder 
durch die schuldhafte Nichtbeachtung einer Pflicht aus den Verträgen mit STIHL oder sonstigen auf die Lieferung anwendbaren Gesetzen 
und Sicherheitsvorschriften entstanden sind.  

2. Wird STIHL aufgrund einer verschuldensunabhängigen Haftung Dritten gegenüber aufgrund nicht abdingbaren Rechts in Anspruch 
genommen, tritt der Lieferant gegenüber STIHL insoweit ein, wie der Lieferant auch unmittelbar dem Dritten gegenüber haften würde. 

3. Ist STIHL verpflichtet, wegen eines Mangels eines vom Lieferanten gelieferten Produkts eine Warn- oder Rückrufaktion durchzuführen, so 
erstattet der Lieferant STIHL die entstandenen, üblichen und angemessenen Kosten, es sei denn, der Fehler fällt nicht in den 
Verantwortungsbereich des Lieferanten. Weitergehende gesetzliche Ansprüche von STIHL bleiben unberührt. STIHL wird den Lieferanten 
informieren und die Maßnahmen mit diesem abstimmen. Dem Lieferanten wird Gelegenheit zur Untersuchung der Warn- oder Rückrufaktion 
gegeben. 

4. In Fällen leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten durch STIHL und bei grober Fahrlässigkeit einfacher 
Erfüllungsgehilfen ist die Schadenersatzpflicht von STIHL auf den Ersatz des bei Vertragsschluss vorhersehbaren, typischen Schadens 
beschränkt.  

5. Soweit die Haftung von STIHL beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, 
Vertreter und Erfüllungsgehilfen von STIHL.  

6. Der Lieferant hat auf seine Kosten Versicherungen abzuschließen, welche die Haftung des Lieferanten gegenüber STIHL aus der 
Belieferung abdecken. STIHL ist berechtigt, vom Lieferanten den Abschluss von Versicherungen mit einem bestimmten 
Versicherungsschutz zu verlangen. STIHL ist auf Verlangen eine aktuelle Versicherungsbestätigung vorzulegen, aus welcher sich die 
Versicherungssumme, die Vertragsnummer (Nummer der Versicherungspolice) und die Dauer der Versicherung ergeben. Das Bestehen 
einer Versicherung führt nicht zu einer Beschränkung der Haftung des Lieferanten. 
 
 

https://corporate.stihl.de/de/footer/lieferanten-stihl/downloads-lieferanten
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12 Marken- und Schutzrechte  
1. Ist für die nach dem Vertrag vorausgesetzte Nutzung des gelieferten Gegenstandes die Nutzung geistigen Eigentums des Lieferanten gleich 

welcher Art, insbesondere Patente, Gebrauchsmuster, Designs, Know-how oder Software, erforderlich, so erhält STIHL mit Vertragsschluss 
eine nicht ausschließliche, räumlich und zeitlich unbeschränkte, unwiderrufliche und übertragbare Lizenz zur Nutzung dieses Eigentums mit 
der Möglichkeit der Vergabe von Unterlizenzen. 

2. Der Lieferant stellt STIHL von allen Ansprüchen Dritter, die sich bei vertragsgemäßer Verwendung der Lieferungen aus der Verletzung von 
Patenten, Urheberrechten, Design-, Marken-, Namensrechten und anderen gewerblichen Schutzrechten sowie Schutzrechtsanmeldungen 
(nachfolgend „Schutzrechte“) ergeben, frei, es sei denn, er hat den Rechtsverstoß nicht zu vertreten. Entsprechendes gilt für alle 
Aufwendungen, die STIHL im Zusammenhang mit einer solchen Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise erwachsen, 
insbesondere für die Kosten der Rechtsverteidigung. Ferner hat der Lieferant im Falle seiner Haftung gemäß dieser Klausel für sämtliche 
STIHL entstehenden Folgeschäden, insbesondere infolge von Lieferengpässen einzustehen. Die Ansprüche gemäß dieser verjähren 36 
Monate ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn; gesetzliche Hemmungs- und Unterbrechungstatbestände bleiben unberührt. 

3. Schutzrechte, die durch Entwicklungen aufgrund spezieller Aufträge durch STIHL oder durch gemeinsame Entwicklung mit dem Lieferanten 
begründet werden, stehen ausschließlich STIHL zu, wenn sie auf dem geheimen Know-how von STIHL beruhen und/oder wenn STIHL die 
Entwicklungskosten trägt. Zu diesem Zweck überträgt der Lieferant STIHL hiermit sämtliche Schutzrechte an diesen Entwicklungen 
spätestens im Moment ihrer Entstehung. Ist eine Übertragung der so entstandenen Schutzrechte an STIHL nicht möglich, überträgt der 
Lieferant STIHL spätestens im Moment seiner Entstehung ein ausschließliches Nutzungsrecht zur umfassenden, insbesondere zeitlich, 
räumlich und inhaltlich unbeschränkten Verwertung. 

4. Der Lieferant darf mit von STIHL stammenden Kenntnissen oder Betriebsmitteln (z.B. Designs, Zeichnungen, Spezifikationen), die 
Schutzrechte oder geheime technische Kenntnisse oder Herstellungsverfahren von STIHL enthalten, hergestellte Produkte, erbrachte 
Dienstleistungen oder sonstige Arbeiten nur zur Vertragserfüllung mit STIHL benutzen. 

5. Der Lieferant wird STIHL, falls erforderlich, die zur Wartung vom Lieferanten gelieferten Hard- oder Software erforderlichen Informationen 
einschließlich Passwörter zur Verfügung stellen. Auf Wunsch von STIHL wird den Lieferanten den Quellcode der vom Lieferanten 
entwickelten oder sonst gelieferten Software bei einem von STIHL bestimmten Notar nach Maßgabe einer von STIHL nach seinem billigen 
Ermessen bestimmten Treuhandvereinbarung hinterlegen.  

6. Aus den Vereinbarungen zwischen STIHL und dem Lieferanten ergeben sich keine Rechte des Lieferanten an den Marken, unter denen 
STIHL die vom Lieferanten hergestellten Produkte verkauft. Sollte der Lieferant gleichwohl auf gesetzlicher Grundlage Rechte an diesen 
Marken erwerben, ist der Lieferant verpflichtet, alle derartigen Rechte unverzüglich an STIHL kostenlos zu übertragen. Der Lieferant 
verpflichtet sich, keine der Marken, unter denen STIHL die von ihm hergestellten oder gelieferten Produkte verkauft, als eigene Marken 
anzumelden oder einen anderen dazu zu veranlassen, diese Marken anzumelden.  

7. Entstehen im Zusammenhang mit der Bestellung Verbesserungen beim Lieferanten, so hat STIHL ein kostenloses, nicht ausschließliches 
Nutzungsrecht zur gewerblichen Verwertung der Verbesserung und etwaiger Schutzrechte.  

 
13 Weitergabe von Aufträgen an Dritte  
Der Lieferant darf Unteraufträge nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von STIHL erteilen. Hierdurch entstehende Mehrkosten trägt in 
jedem Fall der Lieferant. Die Parteien können im Einzelfall Abweichendes vereinbaren. Die Erbringung von Leistungen durch Unterlieferanten ist 
in jedem Fall gestattet, soweit die Vereinbarung zwischen den Parteien eine Leistung zum Gegenstand hat, die der Lieferant in gleicher Form 
einer Vielzahl von Kunden anbietet.  
 
14 Geheimhaltung, Datenschutz, Werbung  
1. Der Lieferant verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen kaufmännischen und technischen Einzelheiten, wie insbesondere Zeichnungen, 

Spezifikationen, Entwürfe einschließlich deren Kopien, die dem Lieferanten aufgrund der Geschäftsbeziehungen mit STIHL bekannt werden, 
als vertraulich zu behandeln und nicht zur Kenntnis Dritter gelangen zu lassen. Diese Geheimhaltungspflicht erfasst nicht Informationen, die 
dem Lieferanten von einem Dritten auf rechtlich zulässigem Wege bekannt gegeben wurden und Informationen, die der Öffentlichkeit frei 
zugänglich sind, die dem Lieferanten nachweislich bei Offenbarung bereits bekannt waren, oder derer der Lieferant einer gesetzlichen oder 
behördlichen Offenbarungsverpflichtung unterliegt. Nicht erfasst von der Geheimhaltungsverpflichtung wird auch die zur Erfüllung der 
vertraglichen Verpflichtung durch den Lieferanten zwingend notwendige Weitergabe der Information an Unterlieferanten, soweit der Lieferant 
seine Unterlieferanten in gleichem Umfang wie in dieser Bestimmung zur Vertraulichkeit verpflichtet. Besondere 
Geheimhaltungsvereinbarungen und gesetzliche Regelungen zum Geheimnisschutz bleiben unberührt. 

2. Zeichnungen, Modelle, Schablonen, Muster und ähnliche Gegenstände dürfen unbefugten Dritten nicht überlassen oder sonst zugänglich 
gemacht werden. Die Vervielfältigung solcher Gegenstände ist nur im Rahmen der betrieblichen Erfordernisse und der urheberrechtlichen 
Bestimmungen zulässig.  

3. Sofern im Rahmen der Geschäftsbeziehung mit dem Lieferanten die Bearbeitung von personenbezogenen Daten erforderlich ist, gilt 
Folgendes: Der Lieferant erteilt hierzu seine Zustimmung und ist damit einverstanden, dass STIHL zum Zweck der Abwicklung und Pflege 
der Geschäftsbeziehungen solche Daten innerhalb der STIHL Gruppe weitergibt.  

4. Der Lieferant hält die gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz ein. Personenbezogene Daten dürfen ausschließlich im erforderlichen 
Umfang zur Erfüllung des jeweiligen Einzelauftrags verarbeitet werden. Die Weitergabe von personenbezogenen Daten durch den 
Lieferanten an Dritte (z.B. an Subunternehmer) ist ohne die vorhergehende schriftliche Zustimmung von STIHL nicht gestattet. Bevor der 
Lieferant eine Vielzahl von personenbezogenen Daten verarbeiten darf, hat der Lieferant mit STIHL eine entsprechende Vereinbarung zum 
Datenschutz abzuschließen.  

5. Der Lieferant hat Unterlieferanten entsprechend den vorstehenden Regelungen zu verpflichten.  
6. Die Verwendung der Bestellung/Geschäftsbeziehungen von STIHL zu Werbezwecken ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung von 

STIHL gestattet. 
 
15 Höhere Gewalt, Verbotslisten  
1. Wird STIHL durch höhere Gewalt an der Erfüllung der vertraglichen Pflichten, besonders an der Annahme der Ware gehindert, so wird 

STIHL von der Leistungspflicht für die Dauer des Hindernisses zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit frei, ohne dass der Lieferant vom 
Liefervertrag zurücktreten oder Schadenersatz verlangen kann.  

2. Der höheren Gewalt stehen unvorhersehbare und von STIHL nicht zu vertretende Umstände gleich, die STIHL die Erfüllung der vertraglich 
übernommenen Pflichten unzumutbar erschweren oder vorübergehend unmöglich machen. Beispiel dafür sind Epidemien, Pandemien, 
Arbeitskampf, behördliche Maßnahmen, Energiemangel und wesentliche von STIHL nicht zu vertretende Betriebsstörungen etwa durch 
Zerstörung des Betriebes im Ganzen oder wichtiger Abteilungen.  

3. Geht STIHL nach seinem billigen Ermessen davon aus, dass STIHL aus rechtlichen Gründen (z.B. Listung des Lieferanten auf einer 
gesetzlichen Verbotsliste) an der Erfüllung dieses Vertrages gehindert sein könnte, so ruhen die Verpflichtungen von STIHL aus dieser 
Vereinbarung für einen angemessenen Prüfungszeitraum. STIHL wird den Lieferanten von einer solchen Prüfung und deren Abschluss 
unverzüglich unterrichten.  

4. Dauern diese Hindernisse mehr als vier Monate an, hat STIHL das Recht, vom Vertrag zurückzutreten.  
 
16 Gesetzliche Produktanforderungen, Nachweispflicht, Zoll, Ursprung und Exportkontrolle 
1. Der Lieferant ist – soweit gesetzlich zulässig und nicht anders zwischen den Parteien vereinbart – Hersteller der Produkte im Sinne der 

jeweils einschlägigen Normen und Gesetze. 



STIHL Vertriebszentrale AG & Co. KG, Postfach 1320, D-64803 Dieburg, Telefon (06071) 204 – 0 

   Seite 5 von 7 

2. Der Lieferant ist insbesondere dafür verantwortlich, dass die gelieferten Produkte, einschließlich Sonderanfertigungen, sowie deren 
Verpackungen, den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen, den Sicherheitsempfehlungen der zuständigen Fachgremien oder 
Fachverbände (VDE, DIN, TÜV etc.) und dem aktuellen Stand der Technik sowie DIN-, EN-, ISO-, VDE-, VDI- oder ihnen gleichzusetzende 
Normen und Branchenstandards entsprechen. Die nach den Unfallverhütungsvorschriften erforderlichen Schutzvorrichtungen sowie etwaige 
Anweisungen des Herstellers sind mitzuliefern. 

3. Der Lieferant hat an den Produkten, einschließlich Sonderanfertigungen, sowie deren Verpackungen, die aufgrund gesetzlicher Vorschriften 
notwendigen (Produkt-)Kennzeichnungen (etwa CE-Kennzeichnung, WEEE-Kennzeichnung), sowie Chargennummern, Warn- und 
Pflegehinweise anzubringen. Sind aufgrund der Komplexität der Produkte oder aus sonstigen Gründen, bei der Verwendung, Ergänzung 
oder Instandhaltung der Produkte bestimmte Regeln zu beachten, um den Schutz von Sicherheit und Gesundheit von Personen zu 
gewährleisten, hat der Lieferant auch eine entsprechende Gebrauchsanleitung beizulegen. 

4. Der Lieferant hat bei der Lieferung und Herstellung der Produkte die zum Lieferzeitpunkt geltenden stoff-, chemikalien-, umweltschutz- und 
arbeitsschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten. Sofern notwendig, hat der Lieferant auf seine Kosten erforderliche Begleitdokumente 
(Sicherheitsdatenblätter etc.) mitzuliefern. 

5. Die Einhaltung der in den vorstehenden Klauseln definierten Anforderungen hat der Lieferant für die Produkte insbesondere durch 
Prüfberichte und/oder Verkehrsfähigkeitsbescheinigungen von unabhängigen und akkreditierten Prüfinstituten auf seine Kosten 
nachzuweisen, es sei denn, STIHL verzichtet ausnahmsweise schriftlich auf den Nachweis oder ein solcher Nachweis ist im Verhältnis zu 
den Produktionskosten insgesamt unverhältnismäßig. 

6. Die Beachtung und Sicherstellung von Nachweis- und Begleitdokumenten obliegt dem Lieferanten. 
 
17. Abtretungsverbot, Aufrechnungsverbot und Zurückbehaltungsrecht 
1. Der Lieferant darf ohne vorherige Zustimmung von STIHL Rechte und Pflichten aus Lieferungen an STIHL weder ganz noch teilweise an 

Dritte abtreten. Das Recht zur Abtretung unbestrittener oder rechtskräftig festgestellter Forderungen oder Geldforderungen bleibt unberührt. 
Bei Vorliegen von verlängertem Eigentumsvorbehalt gilt die Zustimmung als erteilt. 

2. Der Lieferant ist zur Aufrechnung gegen Forderungen von STIHL oder zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts nur berechtigt, soweit 
die Gegenforderung von STIHL anerkannt oder rechtskräftig festgestellt ist; ein Zurückbehaltungsrecht muss zudem aus demselben 
rechtlichen Verhältnis folgen. 

 
18 Rücktritt, Kündigung  
STIHL ist unbeschadet sonstiger gesetzlicher oder vertraglicher Rücktritts- und Kündigungsrechte berechtigt, das Vertragsverhältnis mit dem 
Lieferanten außerordentlich zu kündigen und von laufenden Bestellungen zurückzutreten, wenn der Lieferant zahlungsunfähig wird, er ein 
Insolvenzverfahren oder ein sonstiges Verfahren wegen Zahlungsunfähigkeit eröffnet sowie wenn er seine Lieferungen nicht nur vorübergehend 
eingestellt hat. Ebenfalls unberührt bleibt das Recht von STIHL, Schadensersatz geltend zu machen.  
 
19 Schriftform, Erfüllungsort, Anwendbares Recht, Gerichtsstand  
1. Der Lieferant ist nur mit schriftlichem Einverständnis von STIHL berechtigt, die Rechte und Pflichten aus den Verträgen, die auf Grundlage 

dieser Einkaufsbedingungen geschlossen werden, ganz oder teilweise auf Dritte zu übertragen.  
2. Änderungen oder Ergänzungen dieser Bedingungen bedürfen der Schriftform; dies gilt auch für die Aufhebung des 

Schriftformerfordernisses. Sollten einzelne Teile dieser Bedingungen unwirksam sein oder werden, wird dadurch die Wirksamkeit des 
Vertrages im Übrigen nicht berührt. An die Stelle unwirksamer Bestimmungen treten Regelungen, die nach billigem Ermessen dem 
wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommen.  

3. Erfüllungsort für die Lieferung und Leistungen ist Dieburg. Erfüllungsort für Zahlungen ist Dieburg.  
4. Ist der Lieferant Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, so wird als ausschließlicher Gerichtsstand Dieburg vereinbart. STIHL behält 

sich vor, auch am Sitz des Lieferanten zu klagen.  
5. Auf alle Beziehungen zwischen dem Lieferanten und STIHL ist ausschließlich deutsches Recht anzuwenden. Die Anwendung der 

Bestimmungen des UN-Abkommens über den internationalen Warenkauf (CISG) ist ausgeschlossen.  
 
B. Ergänzende Bedingungen für die Erbringung von Montage-, Konstruktions- und sonstigen Projektleistungen  
1 Vertragsgrundlage  
1. Der Lieferant und STIHL arbeiten zusammen in einem in der jeweiligen Projektbeschreibung näher definierten Projekt. Die Einzelheiten der 

Projekte (z. B. Ziele, Projektumfang, zeitlicher Ablauf) sind in der jeweiligen Projektbeschreibung festgelegt, die einen Teil der Bestellung 
des jeweiligen Projekts bildet. Vertragsbestandteile sind in nachstehender Rangfolge:  
a. das Auftragsschreiben/ die Bestellung, 
b. die Ausführungszeichnungen,  
c. die Leistungsbeschreibung des Auftrages / das Pflichtenheft,  
d. der technische Teil des Angebotes des Auftragnehmers  
e. Ergänzungsverträge von STIHL,  
f. diese Allgemeinen Vertragsbestimmungen.  

2. STIHL wird die Arbeit des Lieferanten unterstützen, insbesondere die in der jeweiligen Projektbeschreibung genannten erforderlichen 
Betriebsmittel, betrieblichen Angaben, Auskünfte und Unterlagen zur Verfügung stellen, um es somit dem Lieferanten zu ermöglichen, die 
Leistungen gemäß der jeweiligen Projektbeschreibung auszuführen.  

3. Bei Zweifeln hinsichtlich der Plausibilität / Richtigkeit der von STIHL gelieferten Daten hat der Lieferant unverzüglich Rücksprache mit STIHL 
zu halten. Es ist Sache des Lieferanten, die Beschreibung des von ihm zu bearbeitenden (Unter-) Projekts auf sachliche Richtigkeit und 
Vollständigkeit zu überprüfen.  

4. Änderungen oder Erweiterungen des Projektumfangs sind als Nachtrag zur jeweiligen Projektbeschreibung schriftlich niederzulegen. STIHL 
ist berechtigt, einseitig die Herausnahme von Teilprojekten bzw. Teilleistungen aus dem jeweiligen Vertragsumfang zu verlangen, wenn bei 
STIHL an diesen Teilleistungen nach Vertragsabschluss kein Interesse mehr besteht.  

 
2 Zuständigkeiten  
1. Der Lieferant benennt für das Projekt vor Beginn der Arbeiten einen Projektleiter, der STIHL als ständiger Gesprächspartner zur Verfügung 

steht und der die für die Durchführung der Arbeiten erforderlichen Informationen für den Lieferanten beschafft sowie die für den Fortgang der 
Arbeiten erforderlichen Entscheidungen beim Lieferanten herbeiführt, in wichtigen Fällen schriftlich. Der Lieferant benennt außerdem einen 
oder mehrere Stellvertreter seines Projektleiters. Einem Austausch, der durch den Lieferanten im Projekt eingesetzten Mitarbeiter muss 
STIHL im Voraus schriftlich zustimmen. STIHL ist nicht berechtigt, eine solche Zustimmung ohne wichtigen Grund zu verweigern.  

2. STIHL ernennt für das Projekt ebenfalls einen Beauftragten. Er ist für den technischen Kontakt mit dem Lieferanten verantwortlich. Die 
Leistungsbeurteilung, die Abnahme vertragsgemäß erbrachter Leistungen sowie die Vornahme sämtlicher vertraglich relevanter Handlungen 
werden nur vom zuständigen Einkäufer durchgeführt. Von ihm getroffene vertraglich relevante Vereinbarungen oder Zusagen bedürfen der 
Schriftform.  

 
3 Informationen  
Der Lieferant verpflichtet sich, STIHL regelmäßig über den Stand des Projekts zu informieren. Einzelheiten dazu sind in der jeweiligen 
Projektbeschreibung geregelt. Sobald für den Lieferanten erkennbar wird, dass die Einhaltung des vereinbarten Zeitplans - sei es auch nur ein 
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Zwischentermin – gefährdet ist, wird er STIHL davon unverzüglich schriftlich informieren. Der Lieferant wird STIHL Einblick in die jeweils fertig 
gestellten Muster, Unterlagen und Aufzeichnungen ermöglichen.  
 
4 Abnahme  
Nach Übergabe der zu erstellenden Arbeitsergebnisse erhält STIHL Gelegenheit, innerhalb einer Frist von 4 Wochen zu prüfen, ob eine 
vertragsgerechte Leistungserfüllung vorliegt. Eine Abnahme liegt nur vor, wenn STIHL innerhalb der Frist durch schriftliche Erklärung die Leistung 
als vertragsgerecht anerkennt oder eine solche Erklärung grob fahrlässig oder vorsätzlich versäumt, obwohl die vertragsgemäße Erfüllung 
offensichtlich ist. Bei Nichtabnahme teilt STIHL die festgestellten Mängel mit. Die erneute Aushändigung des korrigierten Arbeitsergebnisses setzt 
eine weitere Frist von 4 Wochen in Gang. Darüber hinaus ist jegliche Fiktion der Abnahme ausgeschlossen.  
 
C. Ergänzende Bedingungen für die Erbringung von Dienstleistungen (Dienste und Werke)  
1. Der Lieferant stellt sicher, dass für die Durchführung sämtlicher Dienstleistungen ausschließlich geschultes und ausreichend qualifiziertes 

Fachpersonal eingesetzt wird. Für alle bei STIHL eingesetzten Personen wird eine ausreichende fachspezifische Berufserfahrung und 
Fachkenntnis vorausgesetzt.  

2. Der Lieferant hat sicherzustellen, dass seine Mitarbeiter über die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Anlagen- und Ortskenntnisse 
verfügen bzw., falls erforderlich die notwendigen Zusatzqualifikationen vorweisen können. Außerdem muss das Personal des Lieferanten in 
der Regel der deutschen Sprache in Wort und Schrift mächtig sein.  

3. STIHL kann den Austausch des eingesetzten Personals verlangen, wenn STIHL nach seinem billigen Ermessen der Meinung ist, dass das 
Personal die erforderlichen Kenntnisse nicht besitzt.  

4. Der Lieferant sorgt selbst für die Einhaltung der jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen und behördlichen Vorschriften, insbesondere 
die jeweils anwendbaren Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. Des Weiteren holt der Lieferant insoweit erforderlich die für die 
Dienstleistungen erforderlichen Genehmigungen in eigener Verantwortung und auf eigene Rechnung ein. 

5. Der Lieferant wird die Leistungen nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Berufsausübung, unter Einhaltung anerkannter Regeln der 
Technik und unter Anwendung der aktuellen Kenntnisse und Erfahrungen vertragsgemäß vollständig und zu den vereinbarten Terminen 
erbringen. Stellt sich nach Beauftragung heraus, dass STIHL Interesse an einer Fertigstellung vor dem vereinbarten Zeitpunkt hat, so wird 
der Lieferant im Rahmen des Zumutbaren durch Einsatz zusätzlichen Personals oder vergleichbare Maßnahmen alles unternehmen, um die 
gewünschte vorzeitige Fertigstellung zu realisieren.  

6. Der Lieferant wird unverzüglich, spätestens innerhalb einer Woche nach Erbringung seiner Leistung schriftliche Leistungsnachweise bei 
dem Ansprechpartner von STIHL zur Gegenzeichnung vorlegen. STIHL ist berechtigt, die Bezahlung von Rechnungen zu verweigern, soweit 
die die dort abgerechneten Leistungen nicht durch solche Leistungsnachweise nachgewiesen sind.  

7. Der Lieferant sorgt selbst für die Einhaltung der jeweils gültigen gesetzlichen Bestimmungen und behördlichen Vorschriften, insbesondere 
die jeweils anwendbaren Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. Des Weiteren holt der Lieferant die für die Dienstleistungen 
erforderlichen Genehmigungen in eigener Verantwortung und auf eigene Rechnung ein.  

8. Der Lieferant sichert zu, den gesetzlichen Pflichten zur Zahlung der Steuern, der Beiträge zu allen Sozialversicherungen und vergleichbaren 
Verpflichtungen (z.B. Mindestlohn) ordnungsgemäß nachzukommen. Der Lieferant verpflichtet sich insbesondere, alle gesetzlichen und 
behördlichen Bestimmungen für den Einsatz von Arbeitskräften einzuhalten, insbesondere die Anmeldung des eingesetzten Personals bei 
der jeweils zuständigen Berufsgenossenschaft sowie die Bestimmungen des Arbeitnehmerentsendegesetzes.  

9. Der Einsatz von Subunternehmern ist nur nach vorhergehender Zustimmung von STIHL möglich. Der Lieferant wird etwaige 
Subunternehmer zur Einhaltung sämtlicher Verpflichtungen aus dieser Vereinbarung entsprechend verpflichten.  

10. Bei Einsatz neuer Mitarbeiter durch den Lieferanten ist vor Arbeitsantritt, ansonsten einmal jährlich, eine Sicherheitsunterweisung mit 
schriftlicher Bestätigung des Unterwiesenen durchzuführen. Der Inhalt ist zu dokumentieren und wird ergänzt um die STIHL spezifischen 
Unterweisungsinhalte.  

11. Der Lieferant benennt vor Beginn der Arbeiten einen Ansprechpartner. Dieser beschafft die für die Durchführung der Arbeiten erforderlichen 
Informationen und führt gegebenenfalls die für den Fortgang der Arbeiten erforderlichen Entscheidungen beim Lieferanten herbei. Der 
Ansprechpartner des Lieferanten wird STIHL jeweils bis zum letzten Arbeitstag eines Monats alle für den Einsatz geplanten Mitarbeiter 
namentlich und mit Bild melden, so dass eine Zugangsberechtigung zum Werksgelände erteilt werden kann.  

12. STIHL Firmen- und Besucherausweise sind während der Erbringung der Dienstleistungen auf dem Gelände von STIHL deutlich sichtbar zu 
tragen. Eine Weitergabe an Dritte ist nicht zulässig. Die Ausweise sind sorgfältig zu verwahren. Ein Verlust ist unverzüglich anzuzeigen.  

13. Das vom Lieferanten eingesetzte Personal darf nur ausnahmsweise gewechselt werden. Dieser Wechsel ist STIHL vorher schriftlich 
anzuzeigen. Der Lieferant hat bei einem Personalwechsel sicherzustellen, dass keine Nachteile in den Betreuungsaufgaben für STIHL 
entstehen. In begründeten Fällen hat STIHL das Recht, einzelnes Personal abzulehnen.  

14. Die Arbeitsdurchführung wird durch den Lieferanten kontinuierlich überwacht und die Ergebnisse dokumentiert und ausgewertet. Diese 
Unterlagen sind vom Lieferanten für die Dauer von 2 Jahren aufzubewahren. Auf Verlangen von STIHL hat der Lieferant die Dokumentation 
vorzulegen.  

15. Für die Auswahl der eingesetzten Werkzeuge, Hilfsmittel und Arbeitsmethoden ist der Lieferant auf eigene Kosten und selbst verantwortlich.  
16. Der Lieferant wird eine Betriebshaftpflichtversicherung in angemessenem Umfang unterhalten und diese STIHL auf Verlangen nachweisen.  
 
D. Ergänzende Bedingungen für Programmierleistungen  
1. Erbringt der Lieferant Programmierleistungen für STIHL, so wird er den Quellcode und die Programmdokumentation der lizenzierten 

Software nach der Abnahme jeweils auf Anfrage von STIHL auf geeignete Datenträger bei einer zu vereinbarenden Hinterlegungsstelle 
hinterlegen. Die Kosten der Hinterlegung trägt STIHL.  

2. STIHL kann von der Hinterlegungsstelle die Herausgabe der den Quellcode enthaltenden Datenträger einschließlich Dokumente verlangen, 
wenn  
a. die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Lieferanten beantragt wird,  
b. die Firma des Lieferanten liquidiert und im Handelsregister gelöscht wird oder  
c. einer der o. g. Fälle bei einem Rechtsnachfolger des Lieferanten vorliegt.  

3. Der Lieferant hat für die Programmierleistungen die in der Leistungsbeschreibung festgelegte Programmiersprache zu verwenden – bei 
fehlender Festlegung eine gängige höhere Programmiersprache.  

4. STIHL erhält ohne zeitliche, örtliche oder gegenständliche Beschränkung unwiderruflich die ausschließlichen Nutzungsrechte an allen 
urheberrechtlich geschützten Ergebnissen, die anlässlich der Leistungserbringung durch den Lieferanten entstanden sind. Hiervon umfasst 
sind insbesondere Software nebst Dokumentation, Workshop-Unterlagen, die Dokumentation eventueller Zwischenergebnisse sowie 
Abschlussberichte. Diese Rechte können von STIHL an ihre verbundenen Unternehmen i.S.v. §§ 15 ff. AktG übertragen werden. STIHL darf 
eventuell überlassenen Quellcode uneingeschränkt für eigene Zwecke bei STIHL oder verbundenen Unternehmen verwenden, 
insbesondere auch in beliebiger Weise ändern und bearbeiten.  

 
E. Ergänzende Bedingungen für Hardware und Software  
1 Vertragsgegenstand  
1. Der Lieferant liefert die Hardware im sich aus der vertraglichen Vereinbarung ergebenden Umfang. Auch ohne ausdrückliche Vereinbarung 

ist im Lieferumfang in jedem Fall eine vollständige Dokumentation enthalten. Ist zum Betrieb der Hardware eine Software, insbesondere ein 
Betriebssystem, erforderlich, so ist diese Software - auf Wunsch von STIHL vorinstalliert - ebenfalls im Lieferumfang enthalten. STIHL erhält 
an dieser Software ein zeitlich unbegrenztes, nicht ausschließliches, übertragbares Recht zur Nutzung der Software auf der gelieferten 
Hardware für alle Nutzungsarten.  
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2. Bei Software werden STIHL zeitlich, räumlich und örtlich unbegrenzte Nutzungsrechte der sich aus der jeweiligen Bestellung ergebenden 
Software eingeräumt. Sofern die Software weitere Software Dritter als Bestandteil enthält, sind für jene Software auch die Bestimmungen 
dieser Allgemeinen Einkaufbedingungen maßgeblich.  

3. Es ist dem Lieferanten ohne Zustimmung von STIHL nicht gestattet, sog. „Freie Software“, „Public Domain Software“ oder „Open Source 
Software“, d.h. Software, die regelmäßig kostenfrei und quelloffen bezogen, bearbeitet und verbreitet werden kann (nachfolgend gemeinsam 
„OSS“), zum Zwecke der Vertragserfüllung einzusetzen.  

4. Der Einsatz von OSS kann im alleinigen Ermessen von STIHL im Einzelfall gestattet werden. Eine Nutzung von OSS ohne die vorherige 
schriftliche Einwilligung von STIHL gilt als wesentliche vertragliche Pflichtverletzung. Enthält eine Vertragsleistung des Lieferanten von 
STIHL nicht freigegebene OSS, gilt diese Vertragsleistung als mangelhaft.  

5. Falls Standard Software Dritter zur Nutzung des Arbeitsergebnisses notwendig ist, die nicht Bestandteil der geschuldeten Leistung ist, 
verpflichtet sich der Lieferant bereits im Angebot schriftlich darauf hinzuweisen.  

6. Der geschuldete Programmumfang und die geschuldete Funktionsweise der Software ergeben sich aus der Programmdokumentation, 
Werbeaussagen des Lieferanten und weiteren Beschaffenheitsangaben.  

7. Der Lieferant hat zur Software eine Anwenderdokumentation mitzuliefern (schriftlich oder elektronisches Format).  
8. Die Software wird STIHL auf einem Datenträger oder zum Download zur Verfügung gestellt.  
9. Wartung und Unterstützung umfassen insbesondere:  

a. die Bearbeitung und Beantwortung von Anfragen im Zusammenhang mit der Nutzung der Software (Hinweise und Problemlösungen, z. 
B. auch bei Bedienfehlern), 

b. Behebung von Programmfehlern nach Ablauf der Gewährleistung bzw. von Fehlern, die im Zusammenhang mit der Nutzung der 
Software stehen, 

c. Fernwartung bei Problemen mittels Remote - Zugriff – Software, 
d. Administrationstätigkeiten (Zugriffsrechte, Einstellungen Server, Überwachung nach Jobs), 
e. die Lieferung von Software-Updates (einspielbare Programmänderungen zur Behebung von Lücken oder Fehlern im ursprünglichen 

Programm) sowie Software Upgrades (einspielbare Programme, die den ursprünglichen Programmumfang erweitern).  
 
2 Nutzungsumfang  
1. STIHL kann die Software zu allen Tätigkeiten im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit als Handelsunternehmen einsetzen und auch den mit 

STIHL verbundenen Unternehmen im Sinne der §§ 15 ff. AktG zur Verfügung stellen.  
2. STIHL ist berechtigt, mögliche Import- oder Export-Schnittstellen selbst oder durch Dritte zu programmieren sowie eine Sicherungskopie der 

Software anzufertigen.  
3. Sofern STIHL Dritte mit Entwicklungsarbeiten beauftragt, ist STIHL berechtigt, diesen Dritten die Nutzung der Software zur Auftragserfüllung 

zu ermöglichen. Der Dritte ist zu verpflichten, die Software ausschließlich für STIHL zu nutzen. 
 
3 Unterstützung  
1. Die Beratung zur Benutzung der Software kann von STIHL per Telefon, E-Mail, Telefax und/oder Brief abgefragt werden.  
2. Der Lieferant stellt seine Beratung von Montag bis Freitag von 8:00 h bis 18:00 h zur Verfügung.  
3. Der Lieferant stellt für die Beratung Personal mit umfassenden Fachkenntnissen über die Software sowie hinreichenden Kenntnissen über 

die Verhältnisse bei STIHL zur Beantwortung der Fragen zur Verfügung.  
4. STIHL hat bei der Nachfrage nach Beratung eine möglichst vollständige Information über die verwendete Hardware sowie eine möglichst 

detaillierte Problembeschreibung abzuliefern. Sofern möglich, wird auch ein eventuell auftretender Fehlercode übermittelt.  
5. Die von dem Lieferanten einzuhaltende Reaktionszeit richtet sich nach der Dringlichkeit des Problems:  

a. Priorität 1: das Problem hat Auswirkungen auf den Betriebsablauf (Bsp.: Beeinträchtigung der Hard- oder Softwareumgebung)  
b. Priorität 2: das Problem beeinträchtigt die Nutzung der Software erheblich. 
c. Priorität 3: das Problem schränkt die Nutzung der Software ein, ohne den täglichen Ablauf erheblich zu behindern.  

6. Die Festlegung der für das jeweilige Problem zutreffenden Priorität erfolgt durch STIHL. Entsprechend dieser Einstufung erfolgt eine 
Bearbeitung innerhalb der vereinbarten Fristen. Sind solche nicht vereinbart, gelten folgende Reaktionszeiten:  
a. Priorität 1: Beginn der Bearbeitung zur Behebung des Problems spätestens nach 2 Arbeitsstunden nach Eingang der Problemmeldung. 
b. Priorität 2: Beginn der Bearbeitung innerhalb von 8 Stunden nach Eingang der Meldung.  
c. Priorität 3: Beginn der Bearbeitung innerhalb von 16 Stunden.  

7. Reicht die in der Problemmeldung mitgelieferte Information nicht zur Bearbeitung aus, so hat der Lieferant unverzüglich ergänzende 
Informationen bei STIHL einzuholen.  

 
4 Software-Updates und Software-Upgrades  
1. Der Lieferant wird, sobald für den störungsfreien Einsatz der Software notwendig, mindestens jedoch einmal jährlich jeweils ein Update zur 

Verfügung stellen.  
2. Mindestens einmal jährlich wird der Lieferant ein Upgrade liefern. Die Nutzung der Software Upgrades wird STIHL entsprechend diesen 

Lizenzbestimmungen dauerhaft ermöglicht. Für Fehler, die in Updates oder Upgrades vorhanden sind, gelten die oben genannten 
Reaktionszeiten.  

 
5 Mängelhaftung 
1. Für Mängel gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes vereinbart ist. 
2. Ein Sachmangel liegt vor, wenn die Software den vereinbarten Leistungsumfang in der Hard- und Softwareumgebung bei STIHL nicht erfüllt, 

so dass die Nutzung der Software beeinträchtigt ist. 
3. Eine Nachbesserung hat innerhalb einer in gegenseitigem Einvernehmen festgelegten angemessenen Frist zu erfolgen. Ist ein 

Einvernehmen nicht möglich, kann STIHL nach erfolglosem Fristablauf oder erfolgloser Nachbesserung innerhalb dieser Frist zurücktreten 
oder den Kaufpreis herabsetzen. 

4. Macht ein Dritter Rechte an der Software geltend, wird der Lieferant STIHL von sämtlichen hieraus resultierenden Schäden und Kosten 
freistellen, unter Einschluss von Gerichts- und Vergleichskosten und der Kosten für eine nach billigem Ermessen von STIHL erforderliche 
Rechtsberatung. Der Lieferant unterstützt STIHL proaktiv bei der gerichtlichen und außergerichtlichen Beilegung solcher Streitigkeiten mit 
Dritten, wobei das alleinige Prozessführungsrecht sowie das Recht, gerichtliche und außergerichtliche Vergleiche zu schließen, bei STIHL 
verbleiben. 

5. Sollten der Ausübung der Rechte aus einem geschlossenen Vertrag Rechte Dritter entgegenstehen, ist der Lieferant verpflichtet, für Abhilfe 
zu sorgen, indem er auf eigene Kosten zugunsten von STIHL die notwendigen Lizenzen erwirbt oder die Arbeitsergebnisse derart 
umgestaltet, dass die Rechtsverletzung unter Einhaltung des Pflichtenhefts und der geschuldeten Qualität der Arbeitsergebnisse beseitigt 
wird. 

6. Die Verjährung etwaiger Mängelrechte beginnt nach vollständiger Installation der Software auf den Systemen von STIHL oder ggfs. nach 
entsprechender Abnahme der fehlerfreien Funktionalität der Software. 

7. Auch für Mängel der im Rahmen der Wartung gelieferten Software gelten die Bestimmungen der Ziffer 5 zur Mängelhaftung. 
8. Die Haftung von STIHL und des Lieferanten richtet sich im Übrigen, insbesondere für sämtliche Schäden im Rahmen der Durchführung 

eines auf Grundlage dieser Einkaufsbedingungen geschlossenen Vertrages, nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Stand: Mai 2024 


